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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Antischnarchkissen
mit einem im Kissen eingebauten Lautsprecher.

Das Antischnarchkissen dient dazu, eine im
Schiaf schnarchende Person zu wecken, insbe-
sondere dann, wenn das Schnarchgerdusch eine
bestimmte Lautstarke Uber eine bestimmte Zeit-
spanne hinweg Gberschreitet.

Aus der CH-A 441616 ist bereits eine Vorrich-
tung zum Wecken einer im Schiaf schnarchenden
Person bekannt, bei der ein Lautsprecher im
Kopfkissen eingebaut ist, wobei der Lautsprecher
ein akustisch wahrnehmbares Weckgerausch er-
2eugt. Diese Vorrichtung hat jedoch den Nachieil,
daB das Mikrophon am Bettrand auf einem Stativ
angeordnet und auf den zu Uberwachenden
Schlafer ausgerichtet werden mufB. Ferner nimmt
die Vorrichtung reiativ viel Platz in Anspruch.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein praktisch
handhabbares Antischnarchkissen mit kleinen
Abmessungen zu schaffen, das sowohl zur
Stutzung des Kopfes als auch als Weckvorrich-
tung einer darauf liegenden schnarchenden
Persorn dient.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB durch ein
Antischnarchkissen der eingangs genannten Art
dadurch geldst, daB das Kissen aus einem
elastisch verformbaren Material besteht, und daB
im Kissen eine Weckvorrichtung angeordnet ist,
welche mindestens ein Mikrophon, eine mit dem
Mikrophon verbundene elekirische Schaltung,
mindestens einen an die Schaltung angeschiosse-
nen Lautsprecher und eine netzunabhangige
Stromquelle aufweist.

Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile
bestehen insbesondere darin, daB keine zusatz-
lichen Gerdte um das Bett herumgestellt oder an
diesem angebracht werden missen. Ferner ist es
vorteilhaft, daB das Kissen mit einem auswech-
selbaren Kissenbezug bezogen werden kann und
somit den Reinlichkeitsbedirfnissen entgegen-
kommt. Ferner wird ein Lerneffekt in der Weise
erreicht, daB der Schnarchar in einem psychologi-
schen LernprozeB die Schlafstérung im Falle
seines Schnarchens « autosuggestiv» erwarten
muB.

2ZweckmaBige Weiterbildungen des Gegen-
standes nach Anspruch 1 sind in den Unteran-
spriichen beschrieben. Ein aus Schaumstoff
hergestelltes Antischnarchkissen hat zum einen
den Vorteil der einfachen Herstellung, als auch
einer gewissen Formstabilitdt, die flir die im
Kissen enthaltenen Bauteile erforderlich ist. Die
erfindungsgemaBe Weckvorrichtung zeichnet
sich durch einen einfachen Aufbau aus, wobei
besonders die netzunabhangige Stromquelie den
Vorteil hat, dal keine Leitungen im Bett veriegt
werden muassen und darlber hinaus mit groBer
Sicherheit Kurzschlisse vermieden werden. Mit
der erfindungsgemaBen elektrischen Schaltung
ist es moglich, das akustische Wecksignal in
seiner lLautstarke und Tonhdhe einzustellen.
Ferner ist es mogiich, die Weckreize zu wiederho-
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len und in ihrer Intensitdt abgestuft auszulsen.
Eine am Seitenrand des Antischnarchkissens aus-
gebildete, der Nackenpartie des Menschen ange-
paBte Aussparung ermdglicht in einfacher Weise
eine Positionierung des Kopfes einer schlafenden
Person. Die Bedienungselemente der Weckvor-
richtung sind in einer vom Kdrper der Person
entfernt liegenden, am seitlichen Rand ausge-
formten Tasche geschiitzt und leicht zugangiich
angeordnet. Vorteilhaft ist insbesondere eine
Kontrolleinrichtung, die beispielsweise durch eine
aufleuchtende Lampe oder durch ein akustisches
Signal (kurzer Pip-ton) anzeigt, ob die
Stromquelle funktionstiichtig ist. Die Verwendung
einer aufladbaren Stromquelle erspart das Aus-
wechseln von Batterien und ist in einfacher Weise
durch einen vorgesehenen Netzanschiufl zu be-
werkstelligen. Die symmetrische Anordnung von
Lautsprechern im oberen Abschnitt des Anti-
schnarchkissens und von Mikrophonen im unte-
ren Abschnitt des Kissens ergeben eine gute
Verieilung des Wecksignais und bericksichtigen
ferner die verschiedenen Stellungen des Kopfes
auf dem Kissen., Die Verlegung der Leitungen
zwischen den Mikrophonen und der elektrischen
Schaltung und von dieser zu den Lautsprechern
vermeidet ein Verrutschen der Leitungen und
dadurch bedingte Stérungen durch
Wackelkontakie. Die Befestigung der Platten an-
einander durch einen Klebstoff ermdglicht eine
einfache Hersteliung. Eine weitere Vereinfachung
der Herstellung und eine Erhéhung der Formsta-
bilitdt wird dadurch erreicht, da8 das Schaum-
stoffteil vom oberen Rand bis zu den im unteren
Abschnitt liegenden Offnungen fiir die Mikropho-
ne geteilt ist und der restliche Teil des Kissens
eine Einheit bildet.

Ausfihrungsformen der Erfindung werden in
den Zeichnungen beispielshalber beschrieben.
Dabei zeigen :

Figur 1 eine Ansicht von oben eines er-
findungsgeméBen Antischnarchkissens ;

Figur 2a eine Ansicht von der Seite langs des
Schnittes |-l des in der Figur 1 gezeigten Anti-
schnarchkissens ;

Figur 2b eine Ansicht von der Seite langs des
Schnittes I-| einer weiteren Ausfiihrungsform des
erfindungsgemaBen Antischnarchkissens ;

Figur 3a eine Ansicht von der Seite, die das im
Antischnarchkissen befestigte Gehause zeigt ;

Figur 3b eine Ansicht in das gedffnete Gehau-
se ;

Figur 4 eine schematische Darstellung der im
erfindungsgeméBen  Antischnarchkissen ver-
wendeten elekirischen Schaltung.

Die Figur 1 zeigt das erfindungsgemaBe Anti-
schnarchkissen 1 in einer Ansicht von oben, aus
der die rechteckige Form des Antischnarch-
kissens 1, das im foigenden kurz « Kissen » ge-
nannt wird, hervorgeht. Links und rechts der
Symmetrielinie sind Offnungen 10, 11, 20 und 21
abgebildet, wobei in den Offungen 20 und 21
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Lautsprecher 22 und 23 angeordnet sind und der
Abstand zwischen den Lausprechern ungefahr
der Breite eines Kopfes entspricht. Die Laut-
sprecher 22 und 23 koénnen den im Telefon
verwendeten Lautsprechern entsprechen. In den
Offungen 10 und 11 sind Mikrophone 12 und 13
angeordnet, die den im Telefon verwendeten
Mikrophonen entsprechen kénnen. Der Abstand
von den auf einer Linie liegenden Lautsprechern
22 und 23 zu den dazu parallel angeordneten
Mikrophonen 12 und 13 entspricht ungefahr dem
Abstand zwischen dem Ohr und der Kinnpartie
eines Menschen. Am unteren Seitenrand 7 ist
symmetrisch in der Mitte eine Aussparung 4 fiir
den Kopf vorgesehen, die der Nackenpartie eines
Menschen angepafit ist. In einer bevorzugten
Ausfiihrungsform betragt die Seitenlange 7, 14
ungefahr 55 cm und die Seitenldnge 15 und 16
ungefahr 45 cm. Die Dicke dieses Kissens liegt
bei ungefahr 6 cm. Wie aus den Figuren 2 a) und 2
b) hervorgeht, besteht das Kissen 1 aus zwei
aneinander befestigten Schaumstoffplatten 2 und
3, wobei es jedoch auch moglich ist, daB das
Kissen z. B. von der Seite 14 bis ungeféhr in die
Hoéhe der Offungen 10 und 11 geteilt ist und der
restliche Abschnitt bis zur Seite 7 ein zusammen-
hangendes ganzes Teil bildet. Ferner kann die
Aussparung 4 langs der ganzen Dicke des
Kissens 1 ausgebildet sein, wie dies in Figur 2 a)
gezeigt ist. Ferner ist es moglich, daB die Ausspa-
rung 4 auch einen Kkugeifdrmigen oder
treppenformigen Querschnitt aufweist, wie dies
in Figur 2 b) gezeigt ist. Ferner zeigt die Figur 2 a)
die Anordnung eines Mikrophons 13 und eines
Lautsprechers 23 die Gber Leitungen 17 und 18
mit einer in einer quaderformigen Tasche 30
angeordneten Platine 47 verbunden sind, wobei
die Platine 47 eine elektrische Schaltung 40 tragt,
die in der aus GuBharz bestehenden Platine 47
befestigt ist. Die Leitungen 17 und 18 werden in
dieser Ausfiihrungsform in Nuten oder Schlitzen
5 gefiihrt, so daB eine sichere Fiihrung der Lei-
tungen gewahrleistet ist und Wackelkontakte
durch Verschieben der Leitungen vermieden
werden. Die Aussparung 30 kann dadurch ge-
bildet werden, daB sowohl in beiden Schaumstoff-
platten 2 und 3 jeweils eine quaderformige Aus-
sparung ausgeformt ist, oder dafl bei ent-
sprechender Dicke des einzusetzenden Gehéauses
31 nur in einer Platte eine quaderférmige Ausspa-
rung noétig ist. Das quaderformige Gehéuse 31,
das in dieser Ausfiihrungsform mit einem ange-
lenkten Deckel 32 versehen ist, enthalt neben der
die elektronische Schaltung 40 tragenden Platine
47 ferner die erforderliche Stomquelle 50. In der
Regel Wird diese Stromquelle 50 eine handelsiib-
liche austauschbare Batterie sein, jedoch ist es
auch mdglich, eine aufladbare Stromquelle, bei-
spielsweise einen Akkumulator zu verwenden.
Wie aus der Figur 2 b) hervorgeht, kénnen die
Leitungen 17 und 18 auch im Zwischenraum
zwischen den Schaumstoffplatien 2 und 3 verlegt
werden,

Die Figur 3 a) zeigt eine Seitenansicht des
Kissens, bei der die Bedienungselemente, die im
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Deckel 32 des Gehduses 31 angeordnet sind,
gezeigt sind. ZweckmaBigerweise ist das Gehéuse
31 am Rand der Seiten 14, 15 und 16 angeordnet,
so0 daB eine flr die schlafende Person unange-
nehme Stérung durch das Fiihlen eines harien
Gegenstandes vermieden ist. Wie aus den Figuren
2 a) und 2 b) hervorgenht, kénnen die Bedienungs-
elemente zum einen aus dem Kissen herausragen
oder zum anderen durch den umgebenden
Schaumstoff geschiitzt vertieft angeordnet sein.
Die Anordnung der Stromquelle 50 und der Plati-
ne 47 kann sowohl nebeneinander, wie dies in der
Figur 3 a) gezeigt ist, oder aber gegenlber er-
folgen, wie dies in der Figur 3 b) abgebiidet ist,
abhéngig von der Dicke der verwendeten Bautei-
le. Auf dem Deckel 32 sind folgende Bedienungse-
lemente angeordnet : Ein Ein/Aus-Schalter 33, ein
Regler 34 fiir die Lautstérke, ein Regler 35 fir die
Tonhohe, ein Regler 36 fir das Zeitglied, eine
Kontrolleinrichtung 37 fiir die Stromquelle 50, die
anzeigt, ob die Stromqguelle funktionstichtig ist
oder wieder aufgeladen oder ausgetauscht
werden muB. Ein NetzanschiuB 38 ist fur die
Ausfihrungsform vorgesehen, die eine aufladbare
Stromquelle 50 aufweist.

in der Figur 4 ist eine schematische Darsteliung
der eiekirischen Schaltung 40 abgebiidet, an die
zwei Mikrophone 12 und 13 und zwei Laut-
sprecher 22 und 23 angeschlossen sind. In der
einfachsten Ausfiihrungsform ist es méglich, nur
einen Lautsprecher und ein Mikrophon an die
elektrische Schaltung anzuschlieen. Ferner ist
auch moglich, mehr als zwei Lautsprecher und
zwei Mikrophone zu verwenden. Die elektrische
Schaltung 40 besteht aus einem Vorverstarker 42,
einem Regelglied fir die Ansprechempfindlich-
keit, einem Zeitglied 44, d. h. einer Kippstufe,
einem Oszillator 45, der einen Endverstarker 46
speist. Der Oszillator 45 kann so ausgebildet sein,
daB die Lautstarke und die Tonhdhe einstelibar
sind. Die Elemente sind zweckmaBigerweise in
GuBharz zu einer Platine vergossen.

Patentanspriiche

1. Antischnarchkissen mit einem im Kissen ein-
gebauten Lautsprecher, dadurch gekennzeichnet,
daf das Kissen (1) aus einem elastisch verformba-
ren Material besteht, und daB im Kissen (1) eine
Weckvorrichtung (6) angeordnet ist, weliche
mindestens ein Mikrophon (12, 13), eine mit dem
Mikrophon verbundene elekirische Schaltung
(40), mindestens einen an die Schaltung (40)
angeschlossenen Lautsprecher (22, 23) und eine
netzunabhangige Stromquelle (50) aufweist.

2. Antischnarchkissen nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB das Kissenmaterial
ein Schaumstoff ist.

3. Antischnarchkissen nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB die Schaltung (40)
aus folgenden Teilen besteht: Einem Vorver-
starker (42), einem Regelglied (43) fiir die An-
sprechempfindlichkeit, einem Zeitglied (44), ei-
nem Oszillator (45) und einem Endverstarker (46).
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4. Antischnarchkissen nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daB der Oszillator (45) in
der Lautstarke und der Tonhohe einstellbar ist.

5. Antischnarchkissen nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daB die elektrische Schaltung (40) in GuBharz
eingegossen ist.

6. Antischnarchkissen nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daB das Kissen (1) aus zwei rechteckigen
Schaumstoffplatten (2, 3) besteht, daB
mindestens in der obenliegenden Schaumstoff-
platte an einem Seitenrand (7) eine der
Nakkenpartie des Menschen angepaBte Ausspa-
rung (4) ausgeformt ist, und daB mindestens in
einer der Platten (2, 3) auf der Innenseite am Rand
der Seiten (14, 15, 16) eine quaderférmige Tasche
(30) ausgebildet ist.

7. Antischnarchkissen nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, daB in der durch die
quaderformige Tasche (30) oder Taschen (30)
gebildete Aussparung ein stabiles Gehaduse (31)
mit einem angelenkten Deckel (32) befestigt ist.

8. Antischnarchkissen nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daB der Decke! (32) einen
Ein/Ausschalter (33), einen Regler (34) fiir die
Lautstarke, einen Regler (35) fir die Tonhohe,
einen Regler (36) far das Zeitglied, eine Kon-
trolleinrichtung (37) fur die Stromqueile (50) auf-
weist.

9. Antischnarchkissen nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daB die Stromquelle (50) mindestens eine
austauschbare Batterie (53) ist.

10. Antischnarchkissen nach den Anspriichen -

1 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
Stromquelle (50) wieder aufladbar ist.

11. Antischnarchkissen nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, daB im unteren Abschnitt
der Schaumstoffplatte (2) symmetrisch zur Mittel-
linie links und rechts mindestens je eine Offnung
(10, 11) ausgeformt ist, daB in jeder Offnung (10,
11) ein Mikrophon (12, 13) angeordnet ist, und
daB im oberen Abschnitt der Platte (2)
symmetrisch zur Mittellinie und von den Off-
nungen (10, 11) beabstandet mindestens je eine
Offnung (20, 21) ausgeformt ist, und daB in den
Offnungen (20, 21) je ein Lautsprecher (22, 23)
angeordnet ist.

12. Antischnarchkissen nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daB die Leitungen (17) der Mikrophone (12,
13) zur elektrischen Schaltung (40) und die Lei-
tungen (18) von der elektrischen Schaltung (40)
zu den Lautsprechern (22, 23) in, in den Platten
(2, 3) ausgebildeten, Nuien oder Schlitzen (5)
verlaufen.

13. Antischnarchkissen nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daB die Platten (2, 3} miteinander verklebt
sind.

14. Antischnarchkissen nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daf die Platten (2, 3) vom unteren Seitenrand
(7) bis ungefdhr zu den Offnungen (10, 11) ein-
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stiickig ausgebildet sind.

Claims

1. Antisnoring pillow with a loudspeaker built
into the pillow characterized in that the pillow (1)
consists of an elasticaily-deformable material,
and that a waking device (6) is arranged within
the pillow (1), which includes at least a mic-
rophone (12, 13), an electric circuit (40) connected
to the microphone, at least one loudspeaker (22,
23) connected to the circuit (40) and a source (50)
of current independent of the network.

2. Antisnoring pillow according to claim 1
characterized in that the material of the pillow is a
foam piastic.

3. Antisnoring pillow according to claim 1 or 2
characterized in that the circuit (40) comprises
the following parts : a preamplifier (42), a regulat-
ing member (43) for the response sensitivity, a
time member (44), an oscillator (45) and a terminal
amplifier (46).

4. Antisnoring pillow according to claim 3
characterized in that the oscillator (45) is adjust-
able in the volume of sound and the pitch of the
tone.

5. Antisnoring pillow according to anyone of
the preceding claims characterized in that the
electric circuit (40) is embedded within cast resin.

6. Antisnoring pillow according to anyone of
the preceding claims characterized in that the
pillow (1) consists of two rectangular plates (2, 3)
of foam plastic, that an indentation (4) is formed
at least in the top foam plastic plate at a lateral
margin (7) in a manner adapted to the neck part of
the human being and that a square-shaped pocket
(30) is formed at ieast in one of the plates (2, 3) at
the inner side of the margin of the sides (14, 15,
16).

7. Antisnoring pillow according to claim 6
characterized in that a stable housing (31) having
an ariculated lid (32) is mounted within the
indentation formed by the square-shaped pocket
(30) or pockets (30).

8. Antisnoring pillow according to claim 7
characterized in that the lid (32) has an on/off
switch (33), a regulator (34) for the voiume of
sound, a regulator (35) for the pitch of tone, a
regulator (36) for the time member, and a control
arrangement (37) for the source (50) of current.

9. Antisnoring pillow according {o anyone of
the preceding claims characterized in that the
source (50) of current is at least an exchangeable
battery (53).

10. Antisnoring pillow according to claim 1
through 8 characterized in that the source (50) of
current can be recharged.

11. Antisnoring pillow according to claim 6
characterized in that in the lower section of the
foam plastic plate (2), symmetrical to the center
line, on the left and on the right, always at least
one opening (10, 11) is formed, that in everyone of
the openings (10, 11) a microphone (12, 13) is
arranged and that in the upper section of the
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plate (2), symmetrical to the center line and at a
distance to the openings (10, 11) at least one
opening (20, 21) is formed and that in everyone of
the openings (20, 21) a loudspeaker (22, 23) is
arranged.

12. Antisnoring pillow according to anyone of
the preceding claims characterized in that the
lines (17) of the microphones (12, 13) run to the
electric circuit (40) and that the lines (18) from the
electric circuit (40) run to the loudspeakers (22,
23) within grooves or slits (5) formed within the
plates (2, 3).

13. Antisnoring pillow according to anyone of
the preceding claims characterized in that the
plates (2, 3) are glued together.

14. Antisnoring pillow according to anyone of
the preceding claims characterized in that the
plates (2, 3) are formed in one piece from the
lower edge (7) up to about the openings (10, 11).

Revendications

1. Oreiller anti-ronflement avec haut-parieur
incorporeé, caractérisé en ce que I'oreiller (1) est
réalisé dans un matériau élastiquement déforma-
ble, et en ce que, dans 'oreiller (1), est prévu un
dispositif de réveil (6) comprenant au moins un
microphone (12, 13), un circuit électrique (40)
relié au microphone, au moins un haut-parleur
(22, 23) relié au circuit (40), et une source de
courant autonome (50).

2. Oreiller anti-ronflement conforme a la reven-
dication 1, caractérisé en ce que ['oreiller est
réalisé dans une matiere alvéolaire.

3. Oreiller anti-ronflement conforme & la reven-
dication 1 ou 2, caractérisé en ce que le circuit
(40) se compose des éléments suivants: un
préamplificateur (42), un élément de réglage (43)
de la sensibiiité de réponse, un élément de
temporisation (44), un oscillateur (45) et un ampli-
ficateur terminal (46).

4. Oreiller anti-ronflement conforme a la reven-
dication 3, caractérisé en ce que l'intensité sonore
et la tonalité de I'oscillateur {45) sont réglables.

5. Oreiller anti-ronflement conforme a l'une
queiconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que le circuit électrique (40) est
scellé dans de la résine moulée.

6. Oreiller anti-ronflement conforme a ['une
queiconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que 'oreiller (1) est composé de
deux plaques rectanguiaires de matiére aivéolaire
(31, 32), en ce qu'un évidement (4) adapté a la
forme de la nugue est ménagé sur un bord latéral
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(7) au moins dans la plaque supérieure de matiéere
alvéolaire, et en ce qu'une poche en forme de
parallélépipéde rectangle (30) est prévue dans au
moins une des plagues (2, 3), sur la partie inté-
rieure, sur le bord des cotés (14, 15, 16).

7. Oreiller anti-ronflement conforme 2 ia reven-
dication 6, caractérisé en ce qu'un boitier stable
(81) avec couvercle articuié (32) est fixé dans
I'évidement formé par la ou les poches en forme
de paralléiépipede rectangle (30).

8. Oreiller anti-ronflement conforme & la raven-
dication 7, caractérisé en ce que le couvercle (32)
est muni d’un interrupteur marche-arrét (33), d'un
bouton de réglage d’intensité sonore (34), d'un
bouton de réglage de tonalité (35), d'un bouton
de réglage (36) de I'élément de temporisation, et
d'un systéeme de controle (37) de la source de
courant (50).

9. Oreiller anti-ronflement conforme a l'une
quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que la source de courant (50)
est au moins une pile rechargeable (53).

10. Oreiller anti-ronflement conforme aux
revendications 1 a 8, caractérisé en ce que la
source de courant (50) est rechargeable.

11. Oreiller anti-ronflement conforme & l'une
quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que, dans la partie inférieure de
la plaque de matiére alvéoiaire, une ouverture (10,
11) est ménagée a gauche et a droite symétrique-
ment & I'axe médian, en ce qu’'un microphone (12,
13) est logé dans chaque ouverture, en ce que,
dans la partie supérieure de la plaque (2), est
prévue au moins une ouverture (20, 21) symétri-
que a I'axe médian et éloignée des ouvertures (10,
11), et en ce qu’'un haut-parleur (22, 23) est loge
dans chacune des ouvertures (20, 21).

12. Oreiller anti-ronflement conforme & l'une
quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que les fils (17) des microphones
(12, 13) menant au circuit électrique (40) et les fils
(18) menant du circuit électrique (40) aux haut-
parleurs (22, 23) passent dans des rainures ou
fentes (5) pratiquées dans les plaques (2, 3).

13. Oreiller anti-ronflement conforme a ['une
quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que les plaques (2, 3) sont
coliées ensembie.

14. Oreiller anti-ronflement conforme & ['une
quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que les plaques (2, 3) sont
réalisées d'une seule piéce depuis le bord latéral
inférieur (7) jusqu’a hauteur des ouvertures (10,
11).



0133 195

16 20 22 21 23

’ — | / /
JE
12~ ST l— ' 13
) \ | _/ P
. — ] \
Fig. b 7
30 40 47 32 3 30 31 3
\\ % <N //
2\§ﬁ.//3 AR
21 \/ 17 H:_—ﬁ
23\\\17/18 18
B.N_ / 1 7
11 \// 5
\k
13 —_/// 1
L p A




0133195

33 34 35 36 37 38

- 77
\\,\,;J;/ 7
3 /7
/ -
30 31 Fig.3a
33 34 35 36 37 41
32 \!' l‘ . l! l!
l l l l l
L <
32\\\\7‘* L M ‘ ’ 1 ‘15//39 :
47/:71‘_"__; 1 i
50 ] 7 O
7
/
51 52 Fig.3b
L2 43 L4 LS 46 22
I — 1&
: I

23

Fig. &



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

